
 



 



 
Entstehung der Kirmesjugend 2009 

 
Es war einmal vor langer Zeit... So könnte auch die 
Geschichte der Kirmesjugend 2009 beginnen. Ende des 
Jahres 2008 kamen ein paar traditionsbewusste Jugendliche 
auf den Schluss, dass eine fehlende Kirmesjugend wie beim 
1050jährigem Bestehen der Stadt Wirges im Jahr 2008 eine 
Schande für eine Stadt von der Größe wie Wirges ist. 
Interessierte Leute aus den Jahrgängen 89/90/91 waren 
schnell gefunden. Von vorn herein war klar, dass eine reine 
"Jahrgangs-KG", wie es früher einmal war, in der heutigen Zeit 
leider nicht mehr realisierbar war. Anfänglich vielleicht etwas 
blauäugig wurde die Arbeit aufgenommen. Was es heißt,  
Kirmesjugend zu sein, wurde erst nach und nach klar. Die 
Nachricht, dass es 2009 wieder eine Kirmesjugend geben 
solle, wurde von allen Seiten freudig aufgenommen. Das 
Gruppengefühl wurde zwischendurch immer wieder durch 
gemeinsame Aktionen wie zum Beispiel die (wenn auch nicht 
so erfolgreiche) Teilnahme am KG Fußballturnier in 
Ebernhahn oder die Teilnahme am Rosenmontagszug 
gestärkt. Inspiriert von solchen Veranstaltungen wollten wir 
auch etwas eigenes auf die Beine stellen. Eine Beatparty, wie 
sie es in anderen Orten schon seit Jahren gibt, sahen wir auf 
Grund der Verschärfungen im Jugendschutzgesetz und dem 
gestiegenen Gewaltpotenzial als ungeeignet für Wirges an. 
Nach einem Tipp aus der Bevölkerung hatten wir dann schnell 
ein Ziel gefunden: Wir lassen das Waldfest wieder aufleben!  
Einst Tradition im Wirgeser Wald, war das Fest irgendwann 
„eingeschlafen“. Doch wir lassen es wieder aufleben! Danken 
möchten wir an dieser Stelle schon einmal dem Bürgerverein 
„Die Wa(h)ren“ Wirges e.V., die sofort bereit waren, uns mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen. Auch die Planung der Kirmes 
lief an. Unterstützt von den wirgeser Wirten sollte es möglich 
werden, einen würdigen Neuanfang zu wagen. Nach der 
Kirmes 2009 soll aber nicht einfach Schluss sein. Wir möchten 
als dynamische Gruppe weiterhin bestehen bleiben und geben 
wirgeser Jugendlichen, die ihr 18tes Lebensjahr vollendet 
haben, die Chance, selbst ein Teil der Tradition zu werden 
und bei der Kirmesjugend mitzuwirken.                               



Auch wenn man dieses Jahr sicher noch einiges besser 
machen könnte bitten wir um Geduld, wir arbeiten dran ☺  

 
Wir wünschen Ihnen eine schöne und hoffentlich sonnige 
Kirmes 2009 in Wirges!  
Zum Wohl!  
 
Kirmesjugend Wirges 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



Grußwort 
 
 
 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
verehrte Gäste,  
 
Kirmes in Wirges. Das weit über 
unsere Grenzen bekannte und 
beliebte Volksfest wird auch in diesem Jahr wieder 
Anziehungspunkt für Jung und Alt und viele Gäste sein. 
 
Für kurzweilige Stunden – und das hoffentlich wieder bei 
schönem Wetter – sorgen sich die Wirgeser 
Kirmesgesellschaft 2009 als Kirmesburschen und –Mädchen, 
die immer aktive Wirgeser Gastronomie, die Schausteller und 
Verkaufsständler.  
 
Hierbei wird ein reichhaltiges Unterhaltungsprogramm für 
Groß und Klein geboten. 
 
Ich danke der Kirmesgesellschaft 2009 für ihr großes 
Engagement um die Erhaltung von Brauchtum in Wirges. Auf 
Ihren / Euren Besuch und gleichzeitig als Zeichen für die 
Aufrechterhaltung und Weiterführung des traditionellen Stadt- 
und Volksfestes freut sich die Kirmesgesellschaft und auch die 
Stadtgemeinde Wirges. 
 
Im Namen des Stadtrates, aber auch persönlich wünsche ich 
allen Wirgeserinnen und Wirgesern und allen Gästen von Nah 
und Fern frohe Stunden und das auch die Wirgeser 
Kirmestage 2009 in guter Erinnerung bleiben. 
 
Ihr / Euer  
 
Renato Noll 
Stadtbürgermeister  
 



 
 



Grußwort 
 
 

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ – So hat Martin Buber 
einmal gesagt. „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ – da ist 
etwas dran. Für sich allein ist der Mensch nicht lebensfähig. Er 
braucht das Miteinander, er braucht die Begegnung mit 
anderen Menschen.  
 
Die Feier des Jahrestages der Weihe unserer Pfarrkirche ist 
Jahr für Jahr ein Fest, das Menschen zusammenführt. Es ist 
ein Fest der Begegnung, der Begegnung untereinander und 
darüber hinaus der Begegnung mit Gott.  
 
Weithin sichtbar ist unsere Pfarrkirche, die der Stadt ein 
Gesicht gibt, ein Ort, der die Begegnung mit Gott ermöglicht. 
Es ist gut, dass unsere Vorfahren keine Kosten und Mühen 
gescheut haben, um unsere Kirche zu bauen und dass es 
durch den Einsatz und die Förderung vieler 
Gemeindemitglieder – immer wieder gelungen ist und gelingt, 
unsere Pfarrkirche, den Westerwälder Dom, zu pflegen und in 
einem guten Zustand zu erhalten. Dankbar sind wir dafür, 
dass seit dem Jahre 2001 der Klang der neuen Orgel den 
Kirchenraum erfüllt und zum Lob Gottes einlädt.           
 
Jetzt dürfen wir uns darauf freuen, dass – wiederum durch den 
Einsatz und die Förderung vieler Gemeindemitglieder – 
demnächst ein neues und wohlklingendes Geläut vom Turm 
der Kirche erschallt, das zur Begegnung mit Gott im 
Gottesdienst und im Gebet einlädt.  
 
Damit unser Leben gelingen kann, brauchen wir nicht nur 
Orte, wo wir essen, schlafen, einkaufen und uns amüsieren 
können, sondern wir brauchen vielmehr Orte, die uns über das 
Alltägliche hinausführen und die Begegnung mit Gott 
ermöglichen, denn: „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“  
 
 
 



In diesem Sinne wünschen wir der Kirmesjugend, den 
Kirmesgästen und der ganzen Gemeinde begegnungsreiche, 
sowie frohe und gesegnete Kirmestage!  
 
 
Winfried Karbach, Pfarrer           Ralf Plogmann, Pfarrer  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 



Grußwort 
 
 
Liebe Kirmesgäste von nah und fern, 
 
auch in diesem Jahr feiert unsere Gemeinde wieder ihr 
traditionelles Kirchweihfest. Glücklicherweise hat sich in 
diesem Jahr wieder eine Gruppe von Jugendlichen 
zusammengefunden, die sich als Kirmesjugend um einen 
schönen Verlauf unserer Kirmes bemüht: WIR!  
 
Wir sind ein bunter Haufen aus allen Teilen und Ecken von 
Wirges und wir freuen uns darauf, in die Fußstapfen unserer 
Eltern oder auch Großeltern zu treten, um die Kirmestradition 
zu pflegen. Tradition! Ein Wort, hinter dem sich viel mehr 
verbirgt, als es den Anschein macht – nämlich Arbeit und 
Disziplin. Auch wenn letzteres nicht so kontinuierlich 
vorhanden war, so haben wir auf unserem Weg in den letzten 
10 Monaten doch sehr viel dazu gelernt und unseren 
Erfahrungsschatz vergrößert. Mit unseren Aufgaben sind auch 
wir gewachsen. 
Ein Herzlicher Dank gilt allen Gönnern und Helfern, ebenso 
wie den Firmen und Sponsoren, der Stadt Wirges und dem 
Bürgerverein „Die Wa(h)ren“, ohne deren Hilfe und 
Unterstützung vieles gar nicht möglich wäre. 
Ich bedanke mich im Namen der KG Wirges 2009 bei allen 
hier Genannten und nicht Genannten und sehe mit Vorfreude 
den Tagen entgegen, wenn man auf der Obergass wieder 
hört: „Wemm gehörd die Kirmes?“ – „Ooos!“ 
Wir wünschen allen Kirmesgästen eine schöne Kirmes bei 
hoffentlich schönem Wetter. 
HUI WÄLLER….. 
 
Sascha Ley 
Kirmesekel 
 
 
 
 
 



 



This Is Who We Are  
Mitglieder der Kirmesjugend 2009 

 
Max Steinebach  

   

                   
 

Maximilian ist mein Name. 
bin nicht gerade der Schweigsame. 
Mein Vater ist der Anwalt am Ort, 

Aus Wirges bekommt uns keiner mehr fort. 

 
Christina Schmidt 

 

                                                                                     
 

Christina Schmidt werd ich genannt, 
mein Vater ist als Stadtsoldat bekannt. 
Faust dick hab ich´s hintern den Ohren, 

die Nacht hab ich zum Tag erkoren. 

 



 
Jessica Büthe 

 

                                                   
 
 

Klein, brünett und stets adrett, 
sozusagen ringsum nett. 

Man mags kaum glauben, aber es ist wahr, 
die Rede ist von Jessica. 

 
Christian Bücher  

                                                   

                                     
 

Nen schönen guten Tag, man nennt mich Mister Booker 
Mein Auftrag ist der Ausdruck jeder Art so wie beim Drucker 

Ob Fotos, Grafik, Titelblatt, da holt man meinen Rat ein 
doch das liest sicher eh niemand wie Klatschpresse auf Latein 

 



 
 
 



Monja Kretschmann 

 
 
 

 
 

 
 
 

Ich bin die Monja Kretschmann aus der Mozarstraß', 
ich freu mich auf die Kirmes  - und trink' darauf ein Glas. Als 

Arzthelferin helf' ich den Leuten gerne, 
in Urlaub fahr' ich am liebsten in die Ferne. 

 
Yannick Jaeckert 

 

                                                          
 

Yannick kam als Frohnatur vom Rhein 
der Musikus ist seit 9 Jahren im Westerwald daheim 
seitdem reichten sie ihm Schnäpse und dergleichen 

dad Wasser können se ihm eh net reichen. 
 
 
 
 



Frederic Gielsdorf 
 

                  
 

Fredi werd ich von allen genannt,  
am besten durch den Opa bekannt.  
mit Nachnamen Gielsdorf 'heißter, 

war jahrelang der wirgeser Bademeister. 
 
 
 

Christopher Offermann 
 

                 
 

Einst als Prinz durch denn Karneval bekannt,  
Offermanns Christopher werd ich genannt. 

Elektroniker ist mein Beruf  
und bin immer da wenn man mich ruft… 

 
 
 
 
 



Johannes Koch 
 

                                         
 

Ich bin der Johannes Koch, 
mein Onkel stopft in jedem Dach das Loch. 

Mein Vadder kennt auch jeder, 
vom Beruf ist er schwarzer Peter 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
Desiree Daubach 

 

                                        
 

Bin Desiree Daubach, auch Desi genannt 
und weit über die Grenzen von Wirges bekannt.  

ich bin so groß wie meine Klappe  
und trage gerne 'ne Narrenkappe 

 
 
 

Gero Masharov  
 

                                                
 

Ihr lieben Leut', Gero ist mein Name, 
geboren von weit her, das Herz in Wirges, schon seit Jahre' 
mein Gemüt, erfreut von Musik und einem frisch Gezapften, 

lacht munter während wir zur Kirmes stapften. 



 
Jasmin Gerlach 

 

                                               
 

Geboren als kleiner Wirbelwind, 
war nicht immer ein braves Kind. 

Sport war schon immer meine Leidenschaft, 
doch wenn ich Power gebe nehmt euch in acht. 

 
 
 

 
 

Buchhandlung Maria Meurer 
Bahnhofstr. 6, 56422 Wirges 

Tel. 0 26 02 / 88 99  Fax 0 26 02 / 88 69   
Internet: www.lilabuch.de 

 

Bücher – Karten – Hörbücher 
 

Alle lieferbaren Bücher, die nicht vorrätig sind, 
besorgen wir Ihnen gerne innerhalb von 24 Stunden 

 
Schauen Sie doch mal rein!  

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 



 
Janek Wehler 

 

                                                  
 

Aus der Bütt da kennt ihr mich, 
dem Pitter- Patt sein Enkel, dat bin ich. 

Janek nennt man mich hier weit und breit, 
für Sabrina bin ich der Mr. Right. 

 
Denise Pörtner 

 

                                  
 

Denise Pörtner, so heiße ich, 
meinen Papa kennt man wohl eher als mich. 

Im Fußball ist er sehr bekannt, 
doch mich sieht man eher am Spielfeldrand. 

 
 



Sascha Ley 
 

                                      
 

Der Sascha ist uns wohl bekannt, 
„Muchacho“ wird er auch genannt! 

Als Schluckspecht wurde er geboren, 
drum ward zum Ekel er erkoren. 

 
 
 

 
 
 

 



Steffen Pörtner 
 

                                       
 

Im Kreise nennt man mich Steffen, 
beim Hüter, dort kann man auf mich treffen. 

Hinten bei der Leergutannahme 
schwinge ich stolz meine Fahne. 

 
Marc Wittayer 

 

                               
 

Im Derwischer Altenheim sehr bekannt, 
werde ich dort auch Marc genannt. 

In Wirges bei der Kirch' wohn ich seit Jahren 
und lasse mich gern von Kirmes zu Kirmes fahren. 

 
 



Die Odyssee des Gruppenfotos 
 

„Wie jede Gruppe brauchen auch wir ein Gruppenfoto“ 
dachten wir uns eines Tages. Ein Termin war schnell 
gefunden. Doch mit der Umsetzung war das so eine Sache. 
Seht selbst:  

 
Pünktlich erschienen: Der arme Max 

 
Ja, Sascha, wo bleiben die denn alle? 

 
 



Ah, da sind doch noch welche…  

 
…ich glaube mehr werden’s nicht… 

 
 
 

 
Und jetzt noch mal alle die Hände hoch! 

 
 
 
 
 
 



 
Anderer Tag, es wird nicht besser… 

 

 
Ist gut jetzt.  

 
 

Aber wofür brauch man Fotos, wenn man sich live und in 
voller Lebensgröße begegnen kann? Also, ab an Kirmes auf 
die Obergass! Wir sehn’ uns!  

 
 



Vortänzerpaar 2009 

 

 
Christina Schmidt & Max Steinebach 

 

 
 



Rosenmontagszug 2009 in Wirges 
 

2 Wochen vor Beginn des Rosenmontagszuges in Wirges 
wurde uns von unserem Bürgerverein, den Wa(h)ren, offeriert 
beim Zug mitzugehen und uns als KG zu präsentieren. 
Natürlich nutzten wir diese Chance gerne, da die Wirgeser 
ihre Kirmesjugend 2009 auch mal zu Gesicht bekommen 
sollten. 
 
 
So trafen wir uns Montags mit der Kirmesjugend bei der 
Schlosserei Bast, wo wir von den Wa(h)ren noch 
Unterstützung bei unserem “Wagen” bekamen, der aus einem 
Minitraktor und einem Bollerwagen bestand und 
freundlicherweise von Hans-Werner Jungbluth gefahren 
wurde. Doch bevor es richtig losging, mussten wir erst noch 
ein bisschen warten, da wieder einmal mehr als 90 Wagen 
und Fußgruppen dabei waren. So wärmten wir uns erst mal 
richtig auf und tranken auch schon etwas. 
  
 
Verkleidet war die gesamte Kg als Bauarbeiter, da zu der Zeit 
der Bau der Umgehungsstrasse auf der Obergass auf dem 
Plan stand und auch der Bürgerverein die Neugestaltung des 
Cafe Schlotters als Motto für ihren Wagen nahm. 
 
Also liefen wir mit dem Zug bei eisigen Temperaturen und 
streckenweise Regen die Bahnhofstrasse hinunter und 
schließlich Richtung Bürgerhaus. Dort angekommen, löste 
sich der Tross erst mal auf, um nach Hause zu gehen und sich 
neue Klamotten anzuziehen. 
Schlussendlich kamen noch mal alle ins Bürgerhaus und 
feierten dort noch bis spät abends. 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Kirmesjugend Wirges mit ihrem Traktorfahrer H-W. Jungbluth 
 

 
Verbunden mit Wirges feiern wir in der 

 3. Generation mit ! 



 
Kirmes feiern – und auch gut essen? 

 
Neue Backofenspezialitäten  
schnell und lecker zubereitet: 

 

Mandel-Medaillon vom Schweinefilet 
mit Curry-Cocossoße 

 
Mediterrane Gemüsepfanne 

 
Schnitzel vom Lummer mit pikanter 

Champignonsoße 
 

Geniessen Sie Geschmack aus  
frischer Schlachtung 

 

 
 

 
 

 
 
 



Kg-Fußballtunier in Ebernhahn 
 

oder Schiriskandal in der Rosenheckhalle 
 

Am 16. Januar 2009 fand in Ebernhahn in der Rosenheckhalle 
ein Fußballturnier der Kirmesgesellschaften statt. Zusätzlich 
fand unter den Kirmesgesellschaften ein Trinkwettbewerb 
statt, indem es darum ging möglichst viele Bierkörbchen zu 
trinken. Alle 12 Kirmesgesellschaften, die antraten schafften 
so zusammen 600 l Bier. Bei diesem Wettbewerb konnten wir 
uns trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit einen Platz im soliden 
Mittelfeld sichern. Sportlich gesehen waren wir dagegen 
weniger erfolgreich. Mit nur einem “ Profifußballer “ unter uns 
war unsere Ausgangslage nicht ganz so gut, aber einige von 
uns durchliefen die gute alte EGC- Bambini Ausbildung und so 
waren wir guter Dinge nicht ganz so schlecht abzuschneiden. 
Noch ein Defizit war, dass die Mannschaft keine 
Trainingsmöglichkeit hatte und das Team in dieser Weise nie 
vorher zusammen gespielt hatte. Der Höhepunkt war das 
Spiel gegen die Kirmesgesellschaft aus Staudt.  
Aus neutraler Sicht waren wir klar die bestimmende 
Mannschaft und gingen verdient durch den Stürmerstar 
Wehler in Führung. Aber durch eine kleine Unaufmerksamkeit 
in der Defensive konnte der Gegner ausgleichen. In der 
letzten Minute dieses dramatischen Spieles kam es zu einer 
hollywoodreifen Schwalbe eines Spielers der gegnerischen 
Mannschaft, die der Schiedsrichter als Foul auslegte, und so 
verloren wir nach dem folgenden Strafstoß das Spiel. Wegen 
dieser unverständlichen Entscheidung konnten wir den Titel 
nicht an uns reißen, oder wie man auf Schalke dazu sagt: 
Sieger der Herzen. 
Das Ziel für das Turnier 2010 haben alle schon vor Augen: 
Egal wie die anderen Spiele ausgehen, wir schlagen die 
Staudter!  

 
 
 
 
 
 



 



Bierprobe in Obererbach 
 

Am 03.04.2009 fuhren wir gemeinsam zur Bierprobe der 
obererbacher Kirmesburschen.  Vor Ort staunten wir nicht 
schlecht. Insgesamt 19 Teams hatten sich in der Dorfhalle 
eingefunden, fast alles KG’s aus umliegenden Dörfern. Die 
aus der Ferne angereisten Wirgeser wurden von den 
ortsansässigen nur belächelt. Nicht desto trotz sollte es ein 
lustiger Abend mit guter Musik und natürlich dem ein oder 
anderen kühlen Gerstensaft werden. Das Spiel war leicht zu 
verstehen. Es standen 7 verschiedene Biersorten zur Auswahl  
( Jever alkoholfrei, Öttinger, Früh Kölsch, Bitburger, 
Radeberger, Paulaner und Becks), welche in 7 Durchgängen 
durch Geruch, Geschmack und Aussehen unterschieden 
werden mussten. Voller Euphorie gingen wir in den ersten 
Durchgang. Schnell merkten wir, dass wir die besten 
Biertrinker zum Fahren auserkoren hatten. Diese konnten so 
nur durch Geruchstests dem restlichen Team eine 
Hilfestellung geben. Mit einer gewissen Siegessicherheit 
absolvierten wir Durchgang für Durchgang. Kurze Absprachen 
mit anderen Gruppen zeigten, dass es doch enorme 
Differenzen im Ergebnis gab. Nichts desto trotz hielten wir an 
unseren Erkenntnissen fest. Schließlich winkte als Hauptpreis 
ein 30-Liter-Fass Bitburger. Als es dann zur Siegerehrung 
kam, wurde die KG Wirges als erster aufgerufen. Wir 
wunderten uns schon, normalerweise werden die Sieger 
immer an letzter Stelle geehrt. Schnell wurde uns klar, dass 
wir nicht DIE Sieger waren, sondern nur die Sieger der 
Herzen.  
Irgendwie hatten wir doch nicht immer richtig gelegen. 
Trotzdem wurde die Niederlage mit Humor genommen. Nach 
der Siegerehrung verließen wir die Halle mit unserem 
Trostpreis – einem Kasten Öttinger-Pils. Für nächstes Jahr 
haben wir uns eins fest vorgenommen: Alles, nur kein Öttinger 
mit nach Hause nehmen!   
 
 
 
 
 



Witze, Spiele und Co 
 
Witze: 
 
 
Es gibt in Deutschland Regionen, wo man noch regelmässig 
zur Kirche geht und auch zur Beichte muss. Und so musste 
auch Franz zur Beichte. "Herr Pfarrer, ich hab' meine Frau 
betrogen."  "Ja, wer war's denn?" - „Eigentlich möchte ich das 
nicht sagen!" Der Pfarrer will ihm helfen:  
"War's Frieda aus der Finkenstrasse?" - "Nein."  
"War's die Helga aus der Ahornstrasse?" - "Nein."  
"War's die Sabine aus der Lerchengasse?" - "Nein",  
antwortet Franz und verlässt den Beichtstuhl unverrichteter 
Dinge. Draussen vor der Kirche trifft er seinen Kumpel.  
"Na, hast du die Absolution bekommen?"  
"Nein, das nicht, aber drei super Adressen!" 
 
 
Ein Mann fährt mit dem Fahrrad durch die Stadt. Auf dem 
Gepäckträger hat er zwei Säcke. Der eine Sack hat ein Loch, 
aus dem dauernd Zweieurostücke rausfallen. Da überholt ihn 
die Polizei und stoppt ihn. "Sie verlieren laufend 
Zweieurostücke!", sagt der eine Polizist zu ihm. Der Mann 
erschrickt. "Da muss ich schnell den ganzen Weg 
zurückfahren und die Dinger einsammeln", sagt er. 
"Moment mal", wendet der andere Polizist ein, "Woher haben 
Sie das Geld eigentlich? Irgendwo geklaut?" - "Nee!", sagt der 
Mann. 
"Wissen sie, ich habe einen Schrebergarten direkt neben dem 
Stadion. Die Leute kommen immer und pinkeln in meinen 
Garten. Da habe ich mich eben mal mit der Heckenschere 
hingestellt und gesagt: „Entweder zwei Euro, oder ab isser!" 
Die Polizisten lachen. "Gute Idee", sagt der eine. "Aber was ist 
denn in dem anderen Sack?" - "Naja", sagt der Mann. "Es 
bezahlen ja nicht alle." 
 
 
 
 



Sudoku  
 
 

leicht                         schwer  

 
 

Fehlersuche! Finden Sie 10 Fehler im Bild 
 

 
 



 



We want you! 
 

 
 
 
 

Kirmesjugend 2010 



Du hast Lust 2010 bei der Kirmesjugend 
mitzuwirken?  

 
Du hast zum 31.8.10 dein 18.tes 

Lebensjahr vollendet?  
 

Du wohnst in Wirges?  
Dann mach mit! 

 
Dienstag, 08.09.2009 ab 16 Uhr auf 

der Obergass 
 

Großes Nachläufercasting  
...be part of the party… 

 
Wir freuen uns auf dich!  

Kirmesjugend 2009 
 

 



 
 



 



Zum Schluss möchten wir noch  
 

     Danke 
sagen! 

 
 
 

- An alle Sponsoren, die uns im Laufe des Jahres 
unterstützt haben 

 
- An alle Kneipen in Wirges, in denen wir unsere 

Treffen abhalten konnten 
 

- An alle Bürger, die uns immer wieder 
verschiedenste Anregungen gaben 

 
- An den Bürgerverein „Die Wa(h)ren Wirges“ 

e.V., der uns jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden hat.  

 
- An den zweiten Stadtbeigeordneten Achim 

Wussow, ohne den wir einiges nicht erreicht 
hätten. 

 
----------------------------------------------------------------------------------- 

Wir übernehmen keine Garantie für die Richtigkeit der 
Werbeanzeigen. 

 
Festschrift „Kirmeszeitung“ der Kirmesjugend 2009 
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